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Zu dem Dementi der Nordd Allg Ztg in Betreff
der angeblichen Unterredung zwischen dem Reichskanzler Für
sten Bismarck und einem polnischen Magnaten über
eine etwaige Wiederherstellung Polens sei erwähnt daß die
Post am 12 April 1870 Folgendes schrieb Aus einer

soeben in Posen erschienenen Broschüre über den Grafen Bis
marck heben wir in Folgendem eine Stelle heraus welche
die Stellung des Bundeskanzlers zur polnischen Frage wie
es scheint nicht unrichtig charakterisirt Ein vornehmer Pole
hatte so erzählt der Verfasser dem Grafen Bismarck in
einer Unterredung bemerkt daß Deutschland Polen als ein
östliches Belgien wiederherstellen müsse Darauf erwiderte der
Bundeskanzler Das Haupthinderniß in dieser Angelegen
heit sind die Polen selbst Ihre schrankenlosen Ansprüche
machen ihre Sache zur Unmöglichkeit Vielleicht könnte sie
einmal innerhalb vernünftiger Grenzen ihre Erledigung finden
aber niemals würden die Polen auf eine derartige Erledi
gung eingehen Was ist denn im Grunde polnisches Land
Der größte Theil des Königreichs dann das westliche Gali
zien und ein ganz schmaler Strich von Posen Eine Lösung
der Frage auf dieser Basis wird die Polen nicht zufrieden
stellen eine andere aber ist unmöglich Vergegenwärtigt
man sich frühere Aeußerungen des Grafen Bismarck über
die Polen im Reichstage und anderswo so erscheint die
vorstehende Mittheilung keineswegs unglaubwürdig und wir
besäßen also darin einen Anhalt dafür welche Züchtung die
Bundespolitik innehalten würde wenn es dem österreichischen
Reichskanzler gelänge die polnische Frage in den Vorder
grund zu drängen Weiter sei bemerkt daß die Nordd
Allg Ztg im Sommer 1882 schrieb daß Monsignor Ledo
chowskl sich selbst als Kardinalprotektor der polnischen Natio
nalität konstituirt zu haben scheine daß solche Bestrebungen
es der Regierung erschweren müssen Wünsche der Polen zu
erfüllen die gerade durch die Vermischung kirchlicher Bedürf
nisse und politisch revolutionärer Interessen bedenklich erschei
nen müssen

Der Berliner Korrespondent des Standard erklärte
sich wie wir gestern mittheilten in der Lage seinem Blatte
über die neuen Beziehungen zwischen den drei
Kaiserreichen Mittheilungen zumachen Die Nat Z
bemerkt dazu Ueber die Verständigung die zwischen Deutsch
land und Rußland stattgefunden hat ist nur eine ganz
minimal kleine Zahl von Personen unterrichtet nach Durch
lesung dieser Enthüllungen bezweifeln wir daß der Korre
spondent des Standard dazu gehört Daß die Verstän
digung zwischen Deutschland und Rußland einen wesentlich
konservirenden und konservativen Charakter trägt ist durch
die Umstände unter denen die beiden Reiche sich begegnen

und den Charakter der leitenden Persönlichkeiten über jeden
Zweifel gestellt Es ist indessen eben so unwahrscheinlich
daß Rußland einen bindenden Vertrag über die Zu
rückziehung seiner Truppen von der Grenze schließt als
daß der von allen Mächten Europas abgeschlossene Berliner
Frieden auf fünf Jahre auf der Balkanhalbinsel aner
kannt wird Wenn der Korrespondent etwas über Aegypten
und Armenien über Bulgarien und Rumelien über die
Behandlung der Türkei zu berichten gewußt hätte könnte
man über die Wahrscheinlichkeit oder UnWahrscheinlichkeit
eher mit ihm rechten als jetzt bezüglich der schiefen ge
druckten Trivialitäten die er in Paragraphen bringt Ein
Staatsmann in hervorragender Stellung las die Mitthei
lungen des Standard und faßte sein Urtheil in das
Wort zusammen Unsinn

Die Prov Korr bringt eine Uebersicht der Auf
gaben der ReichstagSsession welche NeueS nicht ent
hält am Schluß heißt es

Es wird dem Reichstage ein dem BundeSrathe bereits
vorgelegter Gesetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Mitteln zu Marinezwecken übergeben werden dessen Zu
sammenhang mit dem der Entwickelung unserer Flotte zu
Grunde liegenden Plane den leitenden Gesichtspunkt für
die sachliche Beurtheilung bildet Daß es sich in Mitten
einer politischen Lage welche der Erhaltung deS Friedens
die denkbar festesten Bürgschaften bietet um anderes nicht
handeln kann als um die stetige Fortführung eines begon
nenen systematisch aufgebauten Werkes und um die Nutz
barmachung der Ergebnisse bereits gethaner Arbeit wird
auch da einleuchten wo Forderungen zu militärischen
Zwecken erfahrungsmäßig irrthümlichen Auffassungen aus
gesetzt sind Auf dem Gebiete unseres Marinewesens kann
die Arbeit ebensowenig still stehen wie auf den übrigen
Gebieten des StaatSlebens Wo zur Zeit der Schwer
punkt unserer Aufgaben liegt lehrt jede Betrachtung der
zeitgenössischen Ereignisse des In und Auslandes die
immer wieder darauf hinweisen daß der der Kulturwelt
gegönnte äußere Frieden zur Wiederherstellung und Be
festigung des inneren Friedens und der Eintracht zwischen
den verschiedenen Gesellschaftsklassen benutzt werden muß
Möchte die bevorstehende Reichstagssession dazu beitragen
daß die auf diesem Gebiete erfolgreich in Angriff genom
mene deutsche Arbeit um ein weiteres Stück gefördert
werde I

In einem zweiten Artikel wendet die Prov Korrefp
sich gegen die auch von uns erwähnten konservativen
Beschwerden daß nicht genug seitens der Regierung für
die Landwirthschaft geschehe Nach einer Aufzählung
der Maßregeln und Versuche der Regierung in dieser Bezie
hung wird bemerkt

Wenn die Absichten der Regierung an einzelnen Punk
ten z B in Sachen der Ueberweisung der Grund und Ge
bäudesteuer und der Erhöhung der Holzzölle auf unbesieg
baren Widerstand stießen so wird die Verantwortung dafür
da zu suchen sein wo man es an wirksamer Unterstützung
der bezüglichen Vorschläge oder um die Sachs allgemeiner
zu fassen an gehöriger und zweckmäßiger Geltendmachung
der ländlichen Interessen fehlen ließ

An zweckmäßiger Geltendmachung Denn dafür daß
mit allgemein gehaltenen Forderungen und mit agitatorischen
Schlachtrufen nichts ausgerichtet sondern höchstens auf eine
Verwirrung der Meinungen hingewirkt wird dafür hat
gerade in den letzten Tagen ein deutlicher Beleg vorgelegen
Befremdlicher Weise ist es eines der führenden Organe der
konservativen Partei die Neue Preuß Zeitung gewesen
welches an den in voriger Woche geführten Verhandlungen
des Landwirthschaftsraths Veranlassung genommen hat über
das schläfrige Tempo der Gesetzgebung auf landwirthschast

lichem Gebiete zu klagen die neue Subhastations Ordnung
und die Höferolle als bloße Palliativmaßregeln zu bezeichnen
und dem Minister für Landwirthschaft in aller Form vorzu
werfen daß er auf gedachter Versammlung statt greifbare
Vorschläge darüber zu machen wie der Nothlage der Land
wirthschaft abzuhelfen sei die eben zur Diskussion gestellten
Anträge auf statistische Erhebungen über die Grundfchulden
und die Eigenthumsvertheilung unterstützt habe Wenn
die Vertreter konservativer Interessen sich an dem was bis
her geboten und angestrebt worden nicht genügen lassen
wollen so wird es an ihnen sein weitere greifbare Vor
schläge zu machen und das Gebiet allgemeiner und prin
zipieller Betrachtungen zu verlassen mit denen den Bedürf
nissen des ländlichen Grundbesitzes ebensowenig geholfen wer
den kann wie den vielfach nach derselben Methode behan
delten Bedrängnissen des Kleingewerbes Bis das geschehen
ist wird mit der auch von dem Landwirthschaftsrathe als
unentbehrlich anerkannten Erforschung der Thatsachen
fortgefahren und mit allem Nachdruck geltend gemacht werden
müssen daß die regierungsseitig zu Gunsten des ländlichen
Grundbesitzes ergriffene praktische Initiative bis jetzt von kei
ner anderen übertroffen worden ist

Der Kölnischen Zeitung wird aus Rom vom 4 d
Mts gemeldet die Ernennung des Kardinals Ledo
chowski zum Sekretär der Bittschriftenkommission dürfe
als Einleitung zum Abgang von seinem Erzbischofthum be
trachtet werden und werde wahrscheinlich auch seinen Aus
zug aus dem Vatikan zur Folge haben

Die Grenzboten haben in ihrer neuesten Nummer
eine Auslassung über die Forderungen im Kultus
etat fürKunstgewerbe gebracht Der Artikel ergeht
sich in Spötteleien über die in höheren Gesellschaftskreisen

Nachdruck verboten

l32i Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräsin Schwerin

Fortsetzung und Schluß

Bleiben Sie ruhig Lothar Sie haben eine Wunde
am Kops die Sie schonen müssen Die Angst UM Sie hat
mich hierher getrieben da Sie gestern und dann auch heute
nicht zurückkehrten Ich dankie Gott als ich Sie endlich
fand lebend und nur leicht verletzt

Sie haben um mich gesorgt Cecile, rief er mit
heißem Blick in ihre ängstlich auf ihn gerichteten Augen
schauend Ihnen wäre es nicht gleichgiltig gewesen wenn
mein Kopf an dem Felsen zerschellt wäre

Lothar um Gottcswillen, bat sie nicht einmal
hören kann ich das Entsetzliche Es ist ja nichts die kleine
Wunde wird bald geheilt sein und doch bin ich noch nicht
beruhigt sagen Sie mir Alles Alles wie es kam

wie sie stockte und schlug die Augen nieder
Ein schmerzliches Lächeln glitt über seine Züge Sie

meinen ob ich den Tod suchte Nein Cecile es duldete
mich nur nicht dort unten in Ihrer Nähe da wo ich mein
Glück verloren hatte mir waren Regen und Nebel gleich
giltig ich wollte nur fort und obgleich ich bald entdeckte
daß die Warnungen der Leute unten berechtigt gewesen
waren daß ich kaum wenige Schritte weil sehen konnte
und der Weg unsicher und schlüpfrig war ging ich doch
ohne daraus zu achten weiter und weiter Ich glaube es
wurde auch bald dunkel vielleicht auch daß ich den rechten
Weg verfehlt hatte genug Plötzlich verlor ich den sicheren
Tritt das Gestein rollte unter meinem Fuß fort es löste
sich wohl ein Felsstück und ich stürzte wie mich dünkte in
einen endlos tiefen Abgrund Ich empfand einen heftigen
Schmerz an der Stirn warmes Blut rieselte herab ich
weiß daß ich mein Tuch gegen die schmerzende Stelle
drückie auch einen vergeblichen Versuch machte mich zu
erheben dann verlor ich die Besinnung Ich glaube daß
ich in der langen Nacht die ich dort unten gelegen hier
und da wieder zu mir kam mir ist es traumhaft als hätte
ich Kälte und Nässe gespürt und dann ein beruhigendes
Gefühl als müsse nun der lang verlorene Friede kommen

dann endlich empfand ich daß man mich aufhob hörte
Menschenstimmen fühlte daß man mich trug mich dann
bequem und warm bettete aber ich wollte oder konnte viel
leicht auch nicht die Augen öffnen und dann schlief ich fest
ein Als ich erwachte sah ich in Ihre Augen Cecile die
mich noch niemals niemals so angeschaut hatten

Ich danke Gott Lothar daß er mein stolzes Herz
nicht gestraft hat rief sie mit Thränen ich hätte cs ja
nicht ertragen wenn es anders gekommen wäre O Lo
thar können Sie mir verzeihen Ich wußte ja daß die
Worte die Sie zu mir sprachen wahr und treu waren
schon damals auf dem Stelvio und dann an der Mühle

und gestern ich wußte es sie drangen tief und warm
in mein Herz das ja von den Jahren der Kindheit an
als es zum Bewußtsein kam immer nur ein Bild gekannt
und bewahrt und geliebt hat und dennoch blieb ich
hart und kalt und stieß Sie von mir ich nannte es Stolz
und weibliche Würde und weinte doch im Stillen bittere
Thränen Erst in den Stunden namenloser tödtlichcr
Angst um Sie fiel dieses Gebäude falschen thörichten Stol
zes zusammen ich flehte zu Gott um Ihr Leben ich wollte
ja nichts als Sie noch einmal sehen Ihnen Alles sagen
meine Schuld bekennen dürfen o Lothar können Sie mir
verzeihen

Cecile Geliebte Einzige Du nur Du hast zu ver
zeihen und machst mich zum seligsten Menschen o mein
Gott wie habe ich solches Glück verdient

Er hatte sich nun doch aufgerichtet den Arm um ihren
Nacken geschlungen und ihren Kopf an seine Brust gezogen
Nach einer minutenlangen Pause sagte er leise Cecile willst
Du jetzt bei mir bleiben heute und immer

Sie hob den Kopf und sah erröthend zu ihm auf
Bin ich denn nicht Deine Frau flüsterte sie

Eine Stunde später hatte sie mit fliegender Hand
einen Brief an Fels geschrieben Ein offenes ehrliches
Bekenntniß in kurzen Umrissen die Geschichte ihres Lebens
eine Schilderung ihrer Wiederbegegnung mit Lothar und
der mächtigen widerstreitenden Empfindungen die sie ge
drängt Fels stürmischer Werbung vor der sie gerade ge
flohen nun doch eben jetzt nachzugeben Lothar selbst hatte
einige Worte hinzugefügt in denen er warm und herzlich

aussprach daß er des einst leichtsinnig verscherzten und nun
spät gefundenen Glückes sich erst voll bewußt werden könne

wenn er wisse daß er Fels ihm und seiner Cecile
edelmüthig vergeben habe

Ein Bote wurde mit dem Brief hinuntergeschickt und
angewiesen nicht ohne eine Antwort zurückzukommen Sie
lautete kurz genug Sie wollen eine Antwort Cecile es
kann ja nur eine sein Ich muß älteren Rechten weichen
mit blutendem Herzen denn ich habe sie geliebt Sie wären
meine Muse geworden und ich hätte Sie glücklich gemacht

Fortuna die mir sonst stets hold war hat mir diesmal
treulos den Rücken gewandt indem sie Ihnen den Mann
wieder entgegensührte der Sie verlassen den Sie vergessen
hatten Werden Sie glücklich Cecile mein Leben gehört
fortan der Kunst ob ihm noch einmal der Sonnenglanz
der Liebe leuchten wird ich frage nicht Noch heute
verlasse ich Tarasp wir dürfen uns für jetzt nicht wieder
begegnen später vielleicht

Der Brief beruhigte Cecile sie wußte Fels hatte sie
so warm geliebt wie seine Schmetterlingsnatur es über
haupt gestattete aber sie fühlte auch daß sie sich in dieser
seiner Natur nicht getäuscht hatte daß er ihren Verlust
leicht überwinden und bald Vergessen in seiner Kunst in
den Zerstreuungen der Welt vielleicht in einer neuen Liebe
suchen und finden würde

Cecile und Lothar kehrten natürlich auch nicht mehr
nach Tarasp zurück sondern blieben bis zu Lothars voll
ständiger Genesung in Fettan Dieselbe schritt so rasch
fort daß sie hoffen durften schon nach einigen Tagen die
Gegend verlassen zu können in der wie sie annehmen
mußten ihre Namen und ihre Geschichte einen ausgiebigen
Gesprächsstoff bildeten Es hatte beinahe ohne Worte
zwischen ihnen festgestanden daß Lothar seinen Abschied
nehmen würde uno daß sie fortan in Sentenberg leben
wollten Cecile gedachte den Vollzug der üblichen Forma
litäten bis zu ihrer doch noch einmal nothwendigen Trau
ung im Hause des Doktor Berger abzuwarten Zu der
Generalin konnte sie wegen Fels Anwesenheit an demsel
ben Ort natürlich nicht zurückzukehren so schwer es ihr
wurde so gleichsam ohne Abschied für immer von der ver

ehrten Frau scheiden zu sollen Sie hatte nicht eben



Berlins in erschrecklichem Maße grasfirende Kunstsimpelei
über die Wiedergeburtsthümelei und das Renaissancefieber
die schon Manche um ihr bischen Verstand gebracht hätten
Als die Tonangeber dieses Kunstkultus werden vorwiegend
die Mitglieder der goldenen Internationale und der ihr
dienstbaren Presse bezeichnet und der Hinweis auf die
Stellung Berlins als Metropole wird als krankhafte Nach
ahmungssucht ausländischen Wesens charakterisirt während
den eigentlichen Berlinern selbst an diesem Wettstreit mit
London und Paris wenig gelegen sei Der Germania
kommt natürlich nach der Haltung welche das Centrum
bei der Debatte und Abstimmung über diese Forderungen
eingenommen hat der Artikel sehr gelegen und sie berichtet
schmunzelnd daß es schon längst kein Geheimniß mehr sei
daß der Reichskanzler unter jener Passion gewisser Kreise
sich nichts weniger als sympathisch verhalte und sie glaubt
zu wissen daß Herr Busch bei seinen Angriffen auf den
kostspieligen Aufwand für Kunst und Museumszwecke nicht
blos dem Kultusminister gegenüber sondern noch höher
hinauf der vollständigen Rückendeckung sicher sei Das
ultramontane Blatt gründet auf diesen Artikel der Grenz
boten und auf die aus demselben zu entnehmende Stel
lung des Reichskanzlers zu der in Rede stehenden Frage
die Hoffnung daß die für Mufenmszwecke geforderten
4 /z Millionen bei der bevorstehenden dritten Lesung des
Kultusetats nicht derselben Freigebigkeit wie bei der zweiten
Lesung begegnen würden und fordert die Mitglieder des Cen
trums zu vollzähligem Erscheinen bei dieser Abstimmung auf

Dem Bundesrath ist nunmehr auch als Antrag Preu
ßens der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des
M ilitär Pensionsgesetzes vom 27 Juni 1871 und
des Reichsbeamtengesetzes vom 31 März 1873 zu
gegangen Die zu einem Entwurf vereinigten Gesetze zer
fallen in drei Gruppen Art 1 Abänderung der M 9
und 21 des früheren Gesetzes und Art 2 Zusatz zu Z 34
als neuen Z 34a Bei denjenigen aus dem Dienst schei
denden Beamten welche das 65 Lebensjahr beendet haben
ist eingetretene Dienstunsähigkeit nicht Vorbedingung des
Anspruches aus Pension Art 3 4 und 5 betreffen die
im vergangenen Jahre bereits vorgelegten Abänderungen
des Reichsbeamtengesetzes Art 6 ordnet das Inkraft
treten des Gesetzes mit dem Tage seiner Verkündung an
Die Einleitung zu der Begründung lautet

In der 2 Session der laufenden Legislaturperiode
sind dem Reichstage Gesetzentwürfe vorgelegt worden
welche eine verbesserte Gestaltung der Pensionsverhält
nisse der Reichsbeamten bezw der Offiziere und im
Offizierrange stehenden Militärärzte sowie eine Erleichte
rung des Ausscheidens nicht mehr dienstfähiger älterer
Beamten zum Gegenstande hatten Dieselben gelangten
nicht zur Erledigung da bezüglich der Novelle zum Mi
litärpensionsgesetz eine Verständigung nicht zu erzielen
war und im Hinblick hierauf bei der Konnexität der
Vorlage die Novelle zum Reichsbeamtengesetz zurückge
zogen wurde Angesichts der Dringlichkeit der beabsich
tigten Reform welche namentlich gegenüber der mit dem
1 April 1882 in Kraft getretenen Neuregelung der
Pensionsverhältnisse der preußischen Staatsbeamten sich
geltend macht können die verbündeten Regierungen sich
der Verpflichtung nicht entziehen ihre Vorschläge zu er
neuern Dabeiist der bestehende untrennbare Zusammen
hang zwischen den auf die bezeichneten Kategorien von Reichö
funkrionären bezüglichen Vorschlägen durch Verschmelzung
der letzteren in einen Gesetzentwurf zum Ausdruck gebracht

Die Begründung der einzelnen Bestimmungen ent
spricht genau den vorjährigen Hervorgehoben sei hier nur
daß durch Annahme der Bestimmungen über die Militär
personen eine Mehrausgabe entstehen würde für die unter

leichten Herzens ein umfassendes Bekenntniß an sie abge
sandt und dann mit Zagen der Antwort entgegengesehen
Sie war umgehend eingetroffen und hatte viel freundlicher
gelautet als Cecile zu hoffen gewagt Die Generalin
hatte zwar in ihrer drastischen Weise ihrem Aerger Aus
druck gegeben nun auch Cecile die sie wie eine Tochter
lieb habe durch eine Heirath verlieren zu sollen hatte dann
aber hinzugefügt die nach der ersten Verbindung des Gra
fen Hagen mir ihr verflossenen zehn Jahre und die schmerz
lichen Ersahrungen derselben möchten wohl eine so gute
Kur für ihn gewesen sein daß man hoffen könne seine
Reue sei eine ernstliche und er werde ein guter Ehemann
werden Und daß der Windbeutel der Fels Sie nicht
bekommen, hatte sie geschrieben ist mir so weit ganz
recht er ist ein interessanter Mensch ein guter Sänger
und ein noch besserer Gesellschafter aber zum Heirathen
und noch dazu Sie kleine Frau es wäre wahrhaftig
eine Parodie aus den Ehestand gewesen Ich werde ihm
über die Thorheit den Kops zurecht setzen und in Jahr
und Tag wird er Ihnen so dankbar sem daß Sie ihn
freigelassen haben daß Sie dann ruhig in mein Haus
kommen können wenn ich mich bis dahin nicht doch ent
schlossen habe Mariens Bitten nachzugeben und zu ihr zu
ziehen Ich glaube beinahe ich bin thöricht genug es zu
thun denn ich komme mir erschrecklich hilflos vor da Sie
treulose kleine Person mich verlassen Sie verdienen es
zwar eigentlich nicht aber ich kann es doch nicht über s
Herz bringen Sie so ohne mütterlichen Beistand in die
Ehe gehen zu lassen Hier bei mir kann nun selbstver
ständlich wegen des albernen Menschen des Fels Ihre
Hochzeit nicht stattfinden so will ich denn zu Ihnen kom
men Ich bin zwar überzeugt daß die verdammte Eisen
bahn an dem Tage an dem ich mir selbst so untreu werde
zu reisen verunglückt aber dann schadet s auch nichts
Komme ich indeß lebend an so sehe ich Doktor Berger
denn auch noch einmal wieder der mir vorher eine Woh
nung im Hotel bestellen soll und kann dem Grasen Hagen
ins Gewissen reden daß er nie vergißt wie er Sie auf
Händen tragen soll um gut zu machen was er an Ihnen
gesündigt sonst hat er es mit mir zu thun die Sie so

preußischer Militärverwaltung stehenden Kontingente von
1750000 für das sächsische Militär Kontingent von
146 000 für Würtemberg auf 100000 und für
die Marine von 43 000 jährlich und eine Erhöhung der
bairischen Quote würde betragen etwa 266000 im
Ganzen jährlich 2 305 000 doch würde diese Summe
erst nach einer längeren Reihe von Jahren zur Veraus
gabung gelangen während die Mehrausgabe für das erste
Jahr für die Kontingente von Preußen Sachsen und Wür
temberg auf 114000 für die Marine auf 2500
und für Baiern auf 15 000 im Ganzen also auf
131500 zu veranschlagen ist

Im englischen Unterhause fand heute die zweite
Lesung der von den Parnelliten eingebrachten Bill betref
fend Abänderung der irischen Landakte statt Trevelyan
erster Sekretär für Irland sprach sich Namens der Regie
rung gegen die Bill aus und sagte die Regierung erachte
die irische Landakte als eine dauernde Lösung aller orga
nischen Punkte der Frage ausgenommen die Bestimmung
betreffend den Ankauf der Pachtgüter worüber die Regie
rung nach Ostern Vorschläge zu machen gedenke Die Bill
wurde mit 235 gegen 72 Stimmen verworfen

Das Reuter sche Bureau läßt sich aus Syra vom
4 d M melden Die Pforte erklärt offiziell die Nachricht
von der Ernennung Rrsaat Pascha s zum Gouverneur von
Kreta für unbegründet mit dem Bemerken daß die auf Kreta
bezüglichen Fragen noch erwogen würden Die Aufregung
auf der Insel lege sich die christliche Bevölkernng erwarte
weitere Entschließungen,der Pforte Aus Konstantinopel
wird gemeldet Wie es heißt werde der Sultan einen christ
lichen Gouverneur von Kreta ernennen und zwar handele es
sich um die Ernennung von Rustem Pascha oder um die von
Photiades Bey Lord Dufferin hat ein von allen christlichen
Mitgliedern der kretensischen Nationalversammlung unterzeich

netes Telegramm erhalten in welchem gegen die Ernennung
eines Muselmans zum Gouverneur protestirt und erklärt wird
daß in solchem Falle für die Aufrechterhaltung der Ruhe auf
der Insel nicht eingestanden werden könne

Zur Situation in Aegypteu liegen folgende De
peschen vor Kairo 4 März Aus Suakim von gestern
wird gemeldet ein ägyptischer Dampfer habe 700 Männer
Frauen und Kinder aus Tokar daselbst ausgeschifft von
den englischen Panzerschiffen seien 300 Seesoldaten gelandet
worden die Garnison von Suakim bestehe gegenwärtig aus
650 Seesoldaten und 500 Mann ägyptischer Truppen
welch letztere aber demnächst nach Kairo zurückgeschickt
werden sollten Die Rückkehr der von Suakim abgegange
nen Truppen werde täglich erwartet Die Aufständischen
seien in großen Haufen in einer Entfernung von etwa
7 Meilen von Suakim versammelt von den befreundeten
Stämmen sei bis jetzt Niemand nach Suakim hereingekom
men Osman Digma bedränge dieselben und sei bemüht
sie zum Uebertritl auf seine Seite zu veranlassen Aus
Jeddah werde gemeldet die türkische Regierung habe den
dortigen Kaufleuten die Waarenausfuhr nach Suakim bei
dreijähriger Gefängnißstrafe verboten

Kairo 5 März General Graham ist nach Trin
kitat zurückgekehrt und beabsichtigt heute Nachmittag in
Suakim einzutreffen Die englischen Truppen in Trinkitat
sollten sich heute ebenfalls nach Suakim einschiffen OSman
Digma hält sich mit seinen Schaaren fortgesetzt in einer
Entfernung von etwa 10 Meilen von Suakim in der
Stadt Suakim herrscht Ruhe

Deutsches Reich
Berlin 5 März

Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag auch noch
dem in der Begleitung des Fürsten Thurn und Taxis aus

lieb hat wie Ihre Mutter und darum hätten Sie auch
eigentlich erst meine Erlaubniß zu Ihrer Verlobung ein
holen müssen für welche Versäumniß ich mir die Straf
predigt mündlich vorbehalte Bis dahin Gott befohlen
und verwöhnen Sie Ihren Lothar nicht zu sehr

So war Cecile nun auch nach dieser Seite hin beru
higt und durfte sich voll und ganz ihrem Glück hingeben

Sie waren zum ersten Mal weiter hinausgewandert
und zu jener Stelle gelangt welche der Volksmund oder
das Entzücken der Reisenden mir dem bezeichnenden Na
men das Paradies getauft hat Und wahrlich wie in
ein Paradies entrückt scheint man dort oben auf dem grü
nen blumengeschmückten Teppich mit dem Blick auf den
jäh dahinbrausenden Strom unten im engen Thal darüber
hinaus die kleinen an den Fels gelehnten oder im engen
Bergkessel versteckten Dorfschaften alle überragt von der
auf kahlem Felsen stehenden stolzen Ruine des Schlosses
Tarasp die dann doch selbst wieder so tief im Grunde zu
liegen scheint wenn sich der Blick emporhebt zu den mäch
tigen in den kühnsten und großartigsten Bildungen zum
Himmel ragenden Felsen die weit im Hintergrunde von
bläulich im Sonnenschein schimmernden Gletschern und
Schneeseldern begrenzt werden

Sie hatten über den unerschöpflichen Stoff der Ver
gangenheit des Sich Verlierens und Sich Findens gespro
chen nun aber waren sie verstummt in dem Anschauen der
wunderbar herrlichen Natur die wirklich wie ein Para
dies über die Leiden und Freuden des Menschendaseins in
heiliger Ruhe und Schönheit erhaben zu sein schien Erst
nach einer Pause sagte Cecile O diese Engadiner Berge
sie werden nur ewig unvergeßlich sein nicht nur weil sie
so göttlich schön sino sondern auch weil sie in ihrer erha
benen stille auf mich herabgesehen haben während meine
Seele alle Wandlungen eines Menschenlebens in sich er
schöpfte von ruhigem wunschlosen Genügen zu sehnsuchts
vollem Bangen und Zagen Verzweifeln und Hassen durch
namenloses Grämen und Aengstigen hindurch zu unaus
sprechlich seligem Glück Nach Jahren wenn das Alles
weit hinter uns liegt wollen wir zu stiller Erinnerungs
feier hierher zurückkehren Jetzt aber lasse uns heimwärts

Regensburg hier eingetroffenen Grafen Philipp Bovs
Waldeck eine längere Audienz Am Abend wohnte d r
Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei Um 9 U r
empfingen die Majestäten den Besuch des Großfürster
Michael Nicolajewitsch von Rußland welcher in Begleitung
des persönlichen Adjutanten Oberst Baranoff mit dem Zuge
um 8 Uhr 50 Minuten von Darmstadt kommend wieder
in Berlin eingetroffen war Bei der Ankunft Hierselbst
war der Großfürst vom russischen Botschafter v Saburow
dem Militärbevollmächtigten Fürsten Dolgoruki und den
anderen Herren der russischen Botschaft auf dem Anhalti
schen Bahnhofe empfangen worden Der Großfürst Michael
Nikolajewitsch begab sich vom Anhaltischen Bahnhofe aus
direkt nach dem kaiserlichen Palais Nach dem Souper
verabschiedete sich der Großfürst und begab sich nach der
russischen Botschaft und von dort begleitet vom russischen
Botschafter v Saburow gegen 11 Uhr nach dem Eentral
bahnhose von wo aus gleich nack 11 Uhr die Weiterreise
nach Rußland erfolgte Im Laufe des heutigen Vor
mittags nahm der Kaiser die laufenden Vorträge entgegen
empfing den Besuch des Kronprinzen und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Chef des Civil Kabinels Am Nach
mittage erschien der Fürst Maximilian zu Thurn und Taxis
zur Begrüßung Sr Majestät des Kaisers Später unter
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt und folgte am Abend
einer Einladung des großbruannifchen Botschafters am hie
sigen Hofe Lorv Ampthill und Gemahlin zum Diner

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag Vorträge
und militärische Meldungen entgegen und empfing Mittags
mit der Frau Kronprinzessin den Besuch der Prinzessin
Friedrich Karl Am Nachmittage stalteten beide Herrschaften
der Prinzessin im Schlosse einen Gegenbesuch ab und am
Abend wohnten das kronprinzliche Paar mit den Prinzes
sinnen Töchtern und den herzoglich schleswig holsteinischen
Herrschaften der Vorstellung im schauspielhause bei Bei
der heute Nachnnttag auf dem katholischen St Hedwigs
Kirchhofe erfolgten Beisetzung des kürzlich hier verstorbenen
spanischen Milnär Attaches Oberst Don Joss Espi hatte
sich der Kronprinz durch seinen Adjutanten Major v Wil
denbruch vertreten lassen

Aus der Rückreise nach Petersburg wird innerhalb
der nächsten acht Tage Großfürst Sergius aus Darmstadt
hier eintreffen

Der persische Staatsminister Minister der Tele
graphen und Bergwerke Ali Kuli Chan welcher auf einer
Rundreise durch Europa seit einigen Tagen in Berlin weilt
hat seine bisher im Kaiserhof innegehabte Wohnung nach den
Zelten Nr 18 verlegt da er noch längere Zeit in Berlin
sich aufzuhalten gedenkt

Die Ankündigung konservativer Organe daß der
Reichskanzler heute hier eintreffen würde hat sich nichr
bestätigt das Eintreffen desselben wird nun für die nächste
Woche in Aussicht genommen

Die Verlobung des Herrn Polizei Präsi
denten von Madai entbehrt nicht ihres kleinen roman,
tischen Hintergrundes Herr von Madai war bekanntlich
im vorigen Sommer erkrankt und suchte in Wiesbaden Er
holung Dort lernte der Herr Präsident die Stistsdame
Fräulein v Ziegesar kennen die sich des Leidenden in se
aufopfernder Weife annahm daß derselbe in verhältnis
mäßig schneller Weise gesundete Inzwischen aber hatte
Herr v Madai eine so tiefe Neigung zu seiner Pflegerin
gefaßt daß er derselben Herz und Hand anbot Wir
bemerken hierbei daß ein Fräulein Elisabeth von Ziegesar
im Juni v I sich mit dem Prinzen Julius von chleS
wig Glücksburg morganatisch vermählte und bei dieser Ge
legenheit von dem Könige von Dänemark mit dem Titel
einer Gräfin v Roeck belehnt wurde

gehen der Gang war für Dich ermüdend und Du bedarfst
der Ruhe

Sticht doch lasse unS noch verweilen
Nein nein es ist Zeit komme
Mein Arzt befiehlt und ich muß gehorchen, entgeg

nen er lächelnd
Kaum aber daß sie einige Schritte gegangen waren

rief sie erschrocken O weh der Justizrath das wird ein
scharfes Verhör geben

Cecile stieg eine heiße Röthe in die Wangen sie legte
ihren Arm fester in den Lothars wie gern wäre sie den
wißbegierigen Fragen die nun auf sie eindringen würden
entgangen

Der Justizrath wehte ihnen mit seinem rothfeidenen
Taschentuch einen Gruß entgegen Es hatte nicht ausblei
ben können daß die Anhäufung so seltsamer Thatsachen
als da waren EecileS Fehlen am Brunnen uuv an der
Mittagstafel in Verbindung mit dem kurz vorhergegange
nen Verschwinden Lothars die sichtbare Uebellaune und
Unruhe der Fürstin Fels plötzliche Abreise ohne daß er
sich irgendwem empfohlen hätte Tags darauf die definitive
Übersiedelung Graf Hagens und grau von GerSheims
nach Fettan und einen Tag später die Abreise des Fürsten
Bardekin und seiner Gemahlin welche plötzlich erklärte daß
ihr die Hochalpenluft nicht bekäme daß diese Thatsachen die
sämmtlichen Kurgäste in lebhafte Ausregung versetzten zu
unzähligen Kombinationen Veranlassung gaben und den
einzigen ausgiebigen Stoss der Unterhaltung boten Der
Justizrath dessen Stolz es war allwissend und über alle
Verhältnisse orientirt zu sein war im höchsten Grade ge
ärgert diesmal doch überrascht worden zu sein und fühlte
sich nun doppelt verpflichtet sich für diesen Aerger dadurch
zu entschädigen daß er wenigstens jetzt den Ereignissen auf
den Grund zu kommen suchte Die Verlobung der Frcu
von Gersheim nicht wie man erwartet hatte mit Herrn
Fels sondern mit Graf Hagen war bereits definitiv s
galt aber noch die früheren Beziehungen zu entdecken das
Netz zu entwirren das diese fünf Menschen schon zum
umsponnen hatte und ein freundschaftlicher AbschiedsbesuH
in Fettan konnte dazu die besten Dienste leisten



München 5 März Die Kammer der Abgeordne
ten hat in der Spezialdebatte die Lokalbahnen Uebersee
Marquardstein Weiden Neustadt Vohenstiauß Neumarkt
Beilngries Hof Naila Maxgrün Münchberg Helmbrechts
Erlangen Forth Gräfenberg genehmigt Bei der Bahn Hof
Viaila Maxgrün bemerkte der Referent daß dieselbe nur zur
Ausführung kommen soll wenn über die Einführung in
den gemeinsamen bayerisch sächsischen Bahnhof zu Hof ein
annehmbares Uebereinkommen getroffen werden kann Der
Minister v Crailsheim erklärt daß die gegenwärtigen säch
sischen Vorschläge unannehmbar seien daß er aber auf eine
Vereinbarung hoffe Abg Walter bemerkt persönlich daß
ihn 1880 häusliche Verhaltnisse gezwungen hätten sich we
gen eines Darlehns von 1800 Mark an den Bankpräsi
dente zu wenden worauf dieser geantwortet habe daß
er vorher mit den Mitgliedern des Direktoriums sprechen
müsse später sei die Bankfiliale in Hof zur Auszahlung
der Summe gegen Police und Schuldschein angewiesen wor
den Bis zum 20 Dezember v I seien 1600 Mark zu
rückgezahlt gewesen daher treffe weder die Bank noch ihn
den Abg Walter ein Vorwurf Er hätte als Bankrefe
rent von 1875 1881 seine Thätigkeit erledigt gehabt und
das Amt wieder übernommen weil er die Affaire für eine
private und legale gehalten habe er überlasse dem Hause
und dem Volke ein unbefangenes Urtheil und übergebe dem
Präsidium die Privatakten

Schweiz
Bern 4 März Schulze einer der Hauptagitatoren

der hiesigen Anarchisten ist heule ebenfalls verhaftet worden

Italien
Rom 5 März Der Prinz und die Prinzessin

Leopold von Bayern begaben sich heute früh nach Tivoli
kehrten Abends von dort zurück und empfingen später die
bayerischen Gesandten am Königshofe und beim Vatikan
Die Rückreise nach München soll am nächsten Dienstag
Abend erfolgen

Rußland
Petersburg 5 März Durch kaiserlichen Ukas ist

angeordnet daß das Departement der Inspektion im Ma
rineministerium künftig Hauptmarinestab benannt werden
soll Zum Ehef desselben wild der Vizeadmiral Tschicha
tschesf 1 und zum Gehilfen der Kapitän Newachowilsch er

nannt Ein gestern erlassener kaiserlicher Tagesbefehl ent
hält die Ernennung des General Tschernjajess zum Mit
gliede des Kriegsrathes unter Zuzählung zum Gencralstabe
und des Generals von Rosenbach zum Generalgouverneur
von Turkestan und Kommandirenven der Truppen des tur
kestanischen Militärbezirks

Türkei
Konstantinopel 5 März Die türkischen See

behörden haben den Befehl erhalten von allen in türki
schen Häfen einlaufenden Schiffen die Visa der türkischen
Konsuls in den Abgangshäfen für die Gesundheitspatente
bei Vermeidung von Buße zu verlangen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 59 Sitzung vom 5 März

Auf der Tagesordnung steht die erste und bezw zweite Berathung
des Antrages 1 r Windthorst auf Außerkraftsetzung des Sperr
gesetzes

Abg Dr Windthorst ersucht um Aufschluß über die Absichten
der Regierung bezüglich Wiederherstellung eines geordneten Zustandes
in den verwaisten Diözesen Die Wirkung des Sperrgesetzes sei eine
äußerst bedenktiche unv es werde hoffentlich da wo es nicht mehr in
Wirksamkeit fei auch nicht wieder eingeführt werden Man werde
eS hofsemlich nicht zu den Waffen zählen die vorläufig nur auf den
Fechtboden niedergelegt werden um im geeigneten Moment wieder
aufgenommen werden zu können Er danke der Regierung daß sie
in einigen Diözesen die Sperre aufgehobeu obgleich dies nur ihre

Meinen Glückwunsch Herr Graf meinen besten
Glückwunsch, rief er als er noch kaum in Gehörsweite
der Beiden war zu Ihrer Genesung ich kam hier her
auf ganz allein von der übrigen Gesellschaft gesondert die
heule eine Partie nach Avrona unternahm nur um mich
von Ihrem Ergehen zu überzeugen und mich den Herr
schaften die uns so Plötzlich bedauerlicher Weise verlassen
haben zu empfehlen

Er hatte sie allmählich erreicht und ging nun ohne
Weiteres wieder mit ihnen zurück

Ja ja, fuhr er fort sehr bedauerlicher Weise un
ser Kreis ist rasch gleichsam mit einem Schlage seiner
Sterne beraubt Frau von Gersheim Graf Hagen Fürst
Bardekin nebst Gemahlin Herr Fels hm hm ja
ja man muß sich wahrhaftig anstrengen um die Lücken
nicht allzu fühlbar werden zu lassen Ich gebe mir alle
erdenkliche Mühe damit die Stimmung in unserem aus
erwählten Kreise nicht eine allzu deprimirte wird dennoch
habe ich mich heute von meinen verehrten Freunden ge
trennt nur um mich persönlich nach Ihnen umzuschauen
Herr Gras Ich hätte allerdings eine gemeinsame Partie
hierher vorschlagen können man hätte es gewiß mit Jubel
angenommen doch wäre das sicher nicht nach Ihrem Ge
schmack gewesen ich wollte eben nur ganz freundschaftlich
die Herrschaften begrüßen und mich nach Ihrem Befinden
erkundigen

Sehr gütig von Ihnen Herr Justizrath, erwiderte
Lothar verbindlich Sie sehen daß ich vollständig wieder
hergestellt von dem kleinen Unfälle bin den ich mir bei
dem leichtsinnig genug im Regenwetter unternommenen
Gange hierher zugezogen hatte Ich kannte eben die Un
zuverlässigkeit der Wege bei solchem Wetter nicht und war
so thöricht den Warnungen derer die sie kannten nicht zu
glauben Ich bin ein eigensinniger Mensch und nicht ge
wöhnt einmal gefaßte Beschlüsse und wäre es auch nur
ein Spaziergang so leicht aufzugeben

Nun meinen besten Glückwunsch, sagte der Justiz
rath mit einem schlauen Lächeln natürlich nur zu Ihrer
Genesung Herr Gras

Pflicht war Sollten irgendwelche Pläne der Regierung durch den
Antrag gekreuzt werden fo würde er denselben vorläufig zurückstellen
obgleich er nicht recht einsehe wie durch Annahme dieses Antrags der
Regierung Verlegenheiten bereitet werden können Man möge das
Sperrgesetz beseitigen welches nur ein unwürdiges Mittel zur Durch
führung der Maigesetze sei und den Gemeinden schwere Lasten auferlegt
Lebhafter Beifall im Centrum

Abg v Hammer stein konf findet die stückweise Beseitigung
der Maigesetze bedenklich Nachdem die Sperre thatsächlich in den
meisten Diözesen aufgehoben fei könne das Sperrgesetz nicht wohl
wieder in Anwendung kommen Man habe der Regierung diskre
tionäre Vollmachten ertheilt nachdem dies geschehen könne man um
soweniger daran denken ihr bestimmte Instruktionen zu ertheilen als
sie auf Grund ihrer Vollmachten bedeutende Schritte gethan Uebri
gens lassen sich die noch der Erledigung harrenden Fragen nur im
Zusammenhange mit Personenwagen lösen über welche ja zur Zeit
die Verhandlungen lausen Das Centrum möge die Sache nach dem
1 April wieder in Anregung bringen wenn es sich um die Ver
längerung der Vollmachten der Regierung handle Heiterkeit Bei
fall rechts

Abg v Gerlach Die Regierung könne sich noch immer nicht
ganz von den fortschritt und liberalen Freunden des Falk fchen Systems
lossagen Der Fortschritt habe seine Hoffnung bereits aufgegeben
von den anderen Liberalen schweige des Sängers Höflichkeit Heiter
keit Das Sperrgefetz sei hart nicht aus purer Liebe zur Gerechtig
keit seien die Leistungen eingestellt worden Als Kampfmittel habe
das Sperrgesetz sich nicht bewährt es habe nur einen engeren An
schluß der katholischen Bevölkerung an den Klerus zur Folge gehabt
Durch den Kulturkampf seien die staatlichen Interessen schwer ge
schädigt worden die Katholiken hätten von da ab allen staatlichen
Maßregeln Mißtrauen entgegengebracht Auch das mit dem Kultur
kampf zusammenhängende Civilstandsgesetz habe schädlich gewirkt
Eine stückweise Beseitigung des Maigesetzes halte er nicht für bedenklich
Falk glaubte mit der Knebelung der Kirche dem Staate zu nützen wäh
rend wir doch gerade der lebendigen Kraft der Kirche bedürfen Er
bitte dem Antrage Windthorst zuzustimmen Zischen rechts und
links Beifall im Centrum

Abg v Schorlemer Alst dankt dem Vorredner für dessen
Unterstützung und wendet sich dann gegen die Ausführung des Abg
v Hammerstein Von den diskretionären Vollmachten hätten die
Katholiken nichts mehr zu erwarten Die Erzbifchöfe Melchers und
Ledochowski würden als Revolutionäre verleumdet Um eine Sache
die mit solchen Mitteln gestützt werde müsse es recht schlecht stehen
Das Broikorbgefetz habe nichts genützt das katholische Volk
sagt So lang in unsern Scheuern Garben so lange soll kein
Priester darben

Abg v Minnigerode konstatirt daß v Gerlach nicht im
Namen der konservativen Fraktion gesprochen die seine Motivirung
nicht billige da die gesetzgebende Kritik früherer Ereignisse dem konser
vativen Prinzip widerstrebe Der ruhigen zielbewußten Haltung der
Konservativen in der Kirchenfrage habe bislang der Erfolg nicht ge
fehlt Ein einseitiger Druck auf die Regierung könne nur schädlich
wirken Beifall Widerspruch im Centrum

Minister v Goßler erklärt daß die Regierung die Regelung
der kirchenpolitischen Verhältnisse verfolge Sie werde sich durch
keinerlei Einflüsse weder innerhalb noch außerhalb dieses Hauses von
dem von ihr als richtig erkannten Wege abbringen lassen Sie lehne
es daher auch ab diesen Antrag zu diskutiren weil dadurch nur die
Leidenschaften erregt werden würden Lebhafter Beifall rechts
und links

Abg Dr Majnncke führte aus das Centrum verlange die
Aufhebung der Maigesetze nur soweit als das zur Wiederherstellung
der verfolgten Parität nöthig sei Von diesem Gesichtspunkte aus
sei das Sperrgesetz entschieden verwerflich Abg Richter hat für das
Sperrgesetz s Z im Interesse der staatlichen Autorität gestimmt diese
Autorität sei aber durch die staatliche Kirchenpolitik erschüttert fo daß
die Voraussetzung für sein früheres Votum hinfällig werde Die
Ausführung des Bischofsparagraphen sei unverständlich den einen
Bischof rufe man zurück den andern verfolge man steckbrieflich
Bischofsparagraph und Sperrgesetz würden als Gegenleistung für die
Zustimmung des Centrums zum neuen Steuergesetz und zur Ver
längerung des Socialistengesetzes reservirt Die Debatte werde
dem Lande wieder einmal zeigen daß diese Regierungsmethode nicht
länger fortbestehen kann

Abg Dr Windthorst Das Abgeordnetenhaus sei nicht dazu
da damit ihm die Regierung sage Redet was ihr wollt wir thun
doch was uns gut dünkt Wenn das Haus Steuern bewillige müsse
es auch gehört werden Die alten Stände der Adel an der Spitze
habe sehr oft erklärt kein Geld zu geben bis gewisse Mißstände be
seitigt seien Wie er sich dem Socialistengesetz gegenüber verhalten
werde wisse er heute noch nicht weil er nicht wisse was bis dahin
noch geschehen könne Heiterkeit und Zurufe von ber Linken

Die Abstimmung über den Antrag Windthorst ersolgt durch
Namensaufruf Der Antrag wird mit 209 gegen 152 Stimmen ab
gelehnt Für den Antrag stimmen Centrum Polen ein Theil der

Lothar sah den kleinen beweglichen Mann sehr ruhig
und ernst an Wenn Ihre letzten Worie andeuten sollten
daß in Tarasp unsere Verlobung bekannt geworden ist

Allerdings selbstverständlich, unterbrach ihn der
Justizrath ein so interessantes Ereigniß kann unmöglich
verborgen bleiben die Botschaft fliegt durch die Luft der
Jnn plaudert sie aus sie ist bekannt Niemand hat sie
zuerst erzählt und doch weiß sie ein Jeder

Wir hatten zwar nicht die Absicht sie hier zu ver
öffentlichen, fuhr Lothar fort doch haben Frau von
Gersheim und ich keine Veranlassung sie verheimlichen zu
wollen Wir nehmen Ihre Gratulation also auch für un
sere Verlobung in Anspruch Herr Justizrath

Zu gütig zu gütig rief derselbe sich die Hände
reibend meine allerunterthänigste Gratulation gnädigste
Frau ganz auf Diskretion diskret ist immer mein Wahl
spruch

Bitte Herr Justizrath er ist hier durchaus nicht an
zuwenden, sagte Lothar ich wiederhole wir haben keinen
Grund unsere Verlobung geheim zu halten

Ich kann den Herrschaften versichern daß sie allge
meinste Theilnahme erregte das so zu sagen Ueberraschende
des Ereignisses erweckte sie um so mehr natürlich
nun ich begreife alte Beziehungen frühere Bekannt
schaft ich bin stolz daraus es sofort entdeckt zu haben

Sie erinnern sich vielleicht Herr Graf daß ich zu
Ihnen sagte es liegt ein Schleier über Frau von Gers
heims Wesen ein Absonderliches Unbekanntes

Das Ihre Wißbegierde nicht reizen darf Herr Justiz
rath, fiel ihm Lothar in die Rede allerdings hatten
wir uns früyer bereits gekannt meine Braut war die
liebe Pflegetochter meines Vaters nach dessen Tode trenn
ten sich unsere Wege wir hatten durch Jahre nichts von
einander gehört und fanden uns hier überraschend wieder
das ist der Schlüssel des Geheimnisses wie Sie den Herr
schaften unten die sich ja dafür zu intereffiren scheinen mit
theilen mögen

O sicher sicher Sie sind zu gütig Herr Graf,
versicherte der Justizrath Lothars Hand ergreifend und
schüttelnd Gnädigste Frau, er lüftete seinen Hut gegen

Fortschrittspartei und einzelne Konservative Alsdann wird die
dritte Berathung des Staatshaushaltsetats pro 1884/85 fort
gesetzt

Abg Strombeck beantragt die Regierung aufzufordern die
Zuschüsse zur Erhöhung der Jahreseinkommen der Geistlichen in ka
tholischen Pfarren auf 1800 auch den bereits 5 Jahre im Amte
befindlichen Missionspfarrern zu zahlen

Reg Kommissar Geh Rath Hegel bittet den Antrag abzu
lehnen Die katholischen Missionspfarrer gehörten nicht zu den
Pfarren Der Staat könne nicht die Mittel zur Propaganda einer
Religionsgenossenschaft gegen die andere bewilligen Zustimmung
Der Antrag wird abgelehnt

Bei den Ausgaben für das Medizinalwesen theilt Abg von
Heeremann ein Schreiben der Polizei in Neisse mit worin diese
erklärt daß sie keine Veranlassung gehabt gegen die barmherzigen
Schwestern wegen ihrer Profelytenmacherei einzuschreiten Er ersucht
Virchow darauf hin seine in zweiter Lesung gethane Aeußerung zu
rückzunehmen Virchow ist nicht anwesend

Abg Dr Langerhans Den Aerzten sei die Profelyten
macherei der Schwestern nicht bekannt das polizeiliche Attest beweise
dagegen nichts d sie in solchen Dingen nicht einschreiten könne

Bei den Ausgaben für Kunstzwecke erklärt stchv Schorlemer
Alst entschieden gegen die Bewilligung der sür Vermehrung der
Sammlungen geforderten 2 Millionen Mark Das sei eine Ver
schwendung der vom Volks aufgebrachten Steuer Mit der Debatte
über diese Forderung wird zugleich die über die Bewilligung von
2600000 zum Ankauf der Grundstücke der Berliner Speicher
Aktiengesellschaft verbunden Die Speicher bilden bekanntlich eine
bedrohliche Nachbarschaft für die Museen und verhindern deren Er
weiterung

Abg v Benda befürwortet die Bewilligung Die Grund
stücke seien sehr preiswerth Es wäre sehr wünschenswerth wenn
regierungsseitig Mittheilungen über die projektirte Verwerthung der
Grundstücke gemacht würden

Kultusminister Dr v Goßler erwidert daß feste Bestimmung
darüber noch nicht getrosten sei Zahlreiche Institute wünschten bei
Freiwerdung jener Grundstücke berücksichtigt zu werden Er bitte die
Position zu bewilligen Selbst in den trübsten Zeiten habe sich der
Staat Preußen die Pflege von Kunst und Wissenschaft angelegen sein
lassen Die Schätze welche die Grundlagen der Sammlungen bilden
habe das Herrscherhaus in großherzigster Weise hergegeben Eine
übermäßige Bevorzugung Berlins finde nicht statt kein Staat sei in
Bezug aus Kunstsammlungen so decentralisirt als gerade Preußen

Abg Kieschke ist von der Nothwendigkeit dieser Forderung
nicht überzeugt

Abg v Meyer Arnswalde verwendet sich dagegen sehr warm
für die Bewilligung Für Berlin müsse etwas geschehen da es die
Landes und Reichshauptstadt sei trotzdem sei für Hannover und die
Rheinlande noch mehr geschehen als für Berlin er erinnere nur an
den Kölner Dom und die theuerm Eisenbahngebäude in Hannover
Er bitte namentlich die Rechte möglichst einstimmig für die Position
zu stimmen Die Forderung von zwei Millionen für Erweiterung
der Museen wird sodann genehmigt ebenso in Abstimmung durch
Namensaufruf mit 204 gegen 15L Stimmen die Forderung von
2,600,000 für den Ankauf der Speichergrundstücke Der Rest des
Kultusetats wird nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt
ebenso der Etat der Kriegsverwaltung und das Etatsgesetz Nächste
Sitzung Dienstag Schlesische Landgüterordnung Sekundärbahnvor
lage Pensionsgesetz

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Die Depression welche gestern Morgen vorm Kanal lag
ist nordostwärts nach der Nordsee fortgeschritten und veran
laßt an südnorwegischer Küste stürmische im nordwestlichen
Deutschland frische südöstliche Winde Das Wetter ist über
Centraleuropa trocken und außer im Westen wolkenlos Die
Temperatur ist über Ostdeutschland und Oesterreich Ungarn
gesunken über Westdeutschland dagegen gestiegen Die Frost
grenze verläuft von München über Prag nach Rostock

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Eecile gestatten Sie mir Ihnen vorläufig im Namen der
sämmtlichen Kurgäste von Tarasp die allerunterchänigsten
Glückwünsche zu Füßen zu legen

Ich danke Ihnen, erwiderte nun Cecile und bitte
Sie meinen Gruß an alle Diejenigen mitzunehmen mit
denen ich dort unten manche schöne Stunde verlebt habe

Hoffentlich haben wir noch das Glück Sie bei uns
zu begrüßen Sie machen wenigstens noch einen Spazier
gang dorthin fragte der Justizrath

Schwerlich, antwortete Lothar da wir schon mor
gen abzureisen gedenken

Sie hatten unterdeß das Hotel erreicht und so fügte
er grüßend hinzu Ich empfehle mich Herr Justizrath
wünsche Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und gute Kur

Der also Verabschiedete trat noch in das Gastzimmer
ein und überdachte dort bei einem Glas Wein schmunzelnd
welchen Effekt er heute bei der Abendtafel mit seiner Mit
theilung daß er Graf Hagen und Frau von Gersheim
gesprochen habe machen werde welche Kombinationen sich
an das von ihm Gehörte was sicher nicht die ganze
Wahrheit war knüpfen ließen und rieb sich vergnügt die
Hände bei dem Gedanken nun doch wieder ein wenig
von seinem alten Ruhm der Allwissenheit zurückgewinnen
zu können

Während dessen standen Lothar und Cecile oben auf
dem Balkon

Wie mir diese neugierigen Fragen verhaßt sind, sagte
sie ich habe sie so gefürchtet und was ich freilich ahnen
konnte hat mir des Justizraths vielsagendes Lächeln sein
forschender Blick zur Gewißheit gemacht daß ich jetzt dort
unten der Gegenstand des Gespräches vielleicht des Ge
spöttes bin

Gräme Dich darüber nicht Liebste, antwortete Lo
thar den Arm um sie legend und sie lächelnd an sich
ziehend heute spricht man über uns und morgen sind
wir vergessen mögen die Leute sich doch mit unserem
Schicksal beschäftigen unser Glück können sie uns nicht
rauben und ein Geheimniß haben wir doch sie Alle ahnen
es nicht daß Du nicht meine Braut sondern mein gelieb
tes Weib bist



Du AIDS
große Klailsstratze 41 neben Hütet Stadt Zürich

Hu äetail

Jaquett Anzüge
von Mk 15,99 an

Complette

emste Fa oiis Mk 22,50

für jed s Alter Passend
von Mk 2,59 an

Ätoff Kölkc
v Ml 10 Hosen v Ml 4
Westen von Mk 2,5V an

in größter Auswahl
von Mk 15 30

in verschiedenen Qualitäten
von Mk 6 an

in reichhaltigster Auswahl
von Mk 12 an

Arbeitsscheu
Hamb Lederhosen v 5,75 1
Lederhosen von Mk 3 an

Mquetts
in Cassinet Englischleder c

von Mk 8,5t an

Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über das Ver

mögen des Weißgcrbers Rc inhold Bnnert
zu Halle a/S isl zur Abnahme der Schluß
rechnung des BcrwcllterS zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnih
der bei der Berrheilung zu berücksichtigenden
Forderungen unv zur Beschlußfassung der
Gläubiger über ne nicht verwerthdaven Vep
mögensstücke der Schlußtermin auf den

9 April 1884 Vorm 11 Uhr
vor dem kömgl Ämisgerichte hierielbst Zim
mer 31 bestimr it

Halle a/S, den 29 Februar 1884
Müller I Assistmr

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

im Zwanl svollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 8 ds Vormittags

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
2 vollständige Betten 2 Bettstellen
mit Matratzen 1 Schreib n 1 Mei
dersekretär 3 Sophas 2 Regnlatore
2 Kleiderschränke mehrere Sopha
Wasch Näh n Rauchtische Spie
gel Stühle ferner 1 Schreibpult
3 Patent Closetbecken 7 Porzellane
Closetbecken 2 Waschbecken 1 Dezi
malwaage u s w

Geri chtsvollzieh er

Sounabeud den 8 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen
O ivstvvk Anet Kommissar

Haus BerklMf
Ein gut eingerichtetes herrschaftlich

Wohnhaus mit Garten in stiller gu
ter Lage Jagerplatz gelegen ist preis
werth zu verkaufen und sofort zu über
nehmen Zu erfragen

Jägerplatz 13 im Laden
Unterhändler verbeten
Hausverkauf Preis 2000 Thlr, in einer

Stadt Nähe v Halle Gute Lage passend
für jedes Geschäft Werthe Adressen unter

27713 befördert RuS Mosse
Brüder straße 6

Haus nebst Schuhwaarengeschäft Nähe
bei Halle ist für den Preis von 5000 H
zu verkaufen Gute Lage keine Konkurrenz
Wird nur Familienverhältnisse halber ver
kauft Werthe Adr bes nnt V S77IS
Rud Mosse Brüderstra ße 6

Eine im besten Gange befindliche Centri
fUgal Molkerei mit sämmtlichem Inventar
ist erbtheilungshalber zum festen Preise von
5000 sofort zu verkaufen Auskunft er
t heilt G Nieman Nordhausen Weberstr 10

ff Bratheringe Neunaugen
Sardinen saure Heringe Roll
mops Aal in Gelve n Ostsee
Fettheringe rohen und gekochten
Schinken feinste Cervelat Sa
lami u Braunschweiger Mett
wurst gekochte Zungen Gänse
brüste Sauerkohl Pfd 8 Pfg
Senf saure und Pfeffer Gurken
Preiselbeeren rothe Rüben Ca
pern Sardellen Perlzwiebeln
prima Honig rhein Apfelkraut
prima Schweizers Holländer
Romantnr Kräuter Neufcha
teller Parmesan Stratzburger
Lüueburger u Thüringer Käse
täglich frische Sooleier empfiehlt
gr Steinstr 16 im Keller
Sauerkohl Kommitzkrant Schnitt

bohnen sttfzes Pflaumenmus Kartoffeln
sehr billig täglich frische Ziegenmilch bei

H Geiststr 24Daselbst gebrauchte aber gute Häcksel
Maschine zu verkaufen

tv wieder vorräthig I
Londitor Leipzigers raße 105

Die zum Neubau eines Verwaltungsgebäudes für ein hiesiges Bankinstitut
erforderlichen Materialien

881,S

73 Nlillv HtvlmS28 Alillv
t

sollen in Submission vergeben werden Offerten sind bis Montag den 10 März
bei dem Unterzeichneten einzureichen wo auch die Bedingungen vorher eingesehen werden können

Der banleitende Architekt

Geschäfts Eröffnnng
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich mich hierdurch

ganz ergebenst anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage in hiesiger Stadt Leipzigerstratze
Nr 78 ein Lager aller optischen und mechanische Waaren als Brillen Klem
mer Lorgnetten c e errichtet auch ein Atelier für

Hz,usts1sgrs,Ms uuä
wie für alle in mein Fach einichlagende Arbeiten mit inbegriffen ist

Durch reellste und pünktlichste Ausführung aller mir anvertrauten Aufträge wird
es mein eifrigstes Bestreben sein mir recht bald das Wohlwollen eines hochgeschätzten
Publikums zu erringen und zeichne in Erwartung gütiger Unterstützung bei etwaigem Bedarf

Hochachtungsvoll

V O ptiker und M ech aniker
der sich vor Futtermangel
schützen will mache einen

Anbauversuch mit

I Zokdara KivssA Sollis lllve
Dieser Klee ist so recht berufen Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen denn er

wächst und gedeiht auf jedem leichten Boden Sobald offenes Wetter eintritt gesäet giebt er
im ersten Jahre 3 4 im zweiten 5 6 Schnitt Unter Gerste und Hafer gesäet mit
letzterem zusammen geschnitten giebt er ein herrliches Futter für Pferde auch seines großen
Futterreichthums wegen ganz besonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen Voll
saat per Morgen 12 Pfund mit Gemenge 6 Pfund Das Pfund Samen echte Original
saat kostet 3 Mark Unter 1 Pfd wird nicht abgegeben

ll VllKl Wsssll kMvrrübvi
Diese Futterrüben die ertragreichsten aller bisher bekannten bedürfen nach der

Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr Sie haben ausgewachsen 1 3 Fuß im Umfang und
sind 5 10 ja bis 15 Pfund schwer Erste Aussaat im April zweite von Anfang Juni
bis in den ersten Tagen des August Letztere auf solche Felder auf denen schon eine Vor
frucht abgeerntet wurde In 14 Wochen sind die Rüben ausgewachsen die zuletzt gebauten
werden da sie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten zum
Winterbedarf aufgehoben Das Pfund Samen größte Sorte von den zuverlässigsten Züch
tern Großbritanniens bezogene Originalsaat kostet 6 Mark Mittelsorte 4 Mark Unter

Pfund wird nicht abgegeben

III 8elwtt kiWM Iuruixs kuukvlrüböiisambii
Diese Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 22 Pfd schwer Das Pfund

kostet 1 Mk 50 Pf Kulturanweisung füge jedem Auftrage gratis bei

Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt

Jeder Landwirth

SwKakaüvmiv
Hallo VIevötaA den 11 Uär2 Mllkt 6 Illir

IN SßttZTS GtSTÄt G L URt VIit S r KV 8Z
Die l egenljk cier tieiligen LiZabetk

lext von v koquotto von fr
8 I Lrelckenstein Mrstl XammörsZ llAeriii aus Lrkurt rAuIÄu

Hokärnaek Hokoxsrnsän örill ÄU8 Möiwar Herr 8ekei 1vMimtvI LokoxsrusällAsr
g,us Vöiiniu Herr Lreds Lsr oZI Xg,wmsrsA,iiA6r aus Ogssgu

LiUets siu lluwuiöintsu 3 unä u uioktuumlliörirteii u 2
so iö M 25 smä doi üöriu LaMssörstrÄSSö 19 7 u dadsu

Ruder Club 6

Sonnabend den 8 März Generalversammlung Rest
reiches Erscheinen der Mitglieder bittet

Forelle Um zahl
der Vorstand

LöNlv s RssUlurailt
Freitag den 7 März

Schlachtefeft ZQL
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

Hochfeine Apfelsine
ü Stück 10
Pfund 35 H

empfiehlt Z tBeruburgerstratze 39

Feinste preikelbttrell
a C 25 empfiehlt

Weidenplan und Friedrichstraßen Ecke

Kiefern Brennholz in Scheiten und ge
hackt auch Hanfpähne sind zu verkaufen

Merseburgerstraße 39

H

gesucht Offerten mit Preis und Anzahlung
erbeten u R R 109 in der Exp d Bl

Unentgeltlich

Schock 3 4 /z empfehlen
Otto Pallas Sophienstraße 8
Paul Pallas alter Markt 20

Neuster Zimmer Lade krÄiikvn

DMDkerwomstsr
D empfiehlt zu den billigsten Preisen

Schm eerstratze 29

Vers Anweisung z
Rettung v Trunk
sucht mit u ohne

Msstn vollst zu bejei i en Nl O
Irvnbei K vrlln Ro,enlhater lr 62

Rollwagen Verkauf
zwei Zspännige und ein Ispänmger ge
braucht gut erhalten überkomplecr verkauft

Otta Halle a/SAnkergasse

Ein starkes Arbeitspferd flotter Einsp
wir d verkau ft Obergl aucha 2

Schrank für Zeichnungen gesucht
Offerten mit Angabe des Preises und der
Schubgröszen abzugeben im Büreau

Ber nbnrgerstrake IS
Wäsche zum Waschen und Plätten wird

angenommen in und außer dem Hause
Mengasse 5 2 Treppen

Während der

PAS S
ist das

Volksdack
bis AK Abends 9 Uhr zr geöffnet

sMMMMii
Halle a/8 uiul

Sonnabeud den 8 März Abends 8 Uhr
Versammlung

im Restaurant Halloria Brüderstraße
Um recht zahlreiches Erscheinen wird beson

ders gebeten da die Karten zum bevorstehen
den Ball am Geburtstage Sr Majestät des
Kaisers ausgegeben werden

Der Vorsitzende W Wenn hak

Freitag deu 7 März
Abends 8 Uhr

General Versammlung
im Gold Hirsch

Das Commando

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

It ill Zsr 7 I 8Freitag den 7 März 1884
30 Vorstellung im 2 Abonnement
Auf Verlangen zum 16 Male
Der Lsttslswäöut

Große Operette in 3 Akten von Millöcker
Sonnabend Zum letzten Male
Xri6A im lÄöäöii

Lustspiel in 5 Akten von G v Bioser und
F v Schönthan

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu eine Beilage
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